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Impact Investments in privaten Märkten 
 

 
Zürich, 29. Oktober 2024 
 
Eine neue Studie von Swiss Sustainable Finance (SSF) und Tameo Impact Fund Solutions (Tameo) 

zeigt die wachsende Bedeutung von Impact Investments auf dem Schweizer Finanzplatz. 

Inzwischen beläuft sich deren Volumen auf CHF 180 Milliarden oder über 10 Prozent des gesamten 

Universums für nachhaltige Anlagen. Mit Blick auf Investments in privaten Märkten in 

Entwicklungs- und Schwellenländern – eine besonders effektive Form von Impact Investing – liegt 

der Schweizer Finanzplatz global sogar unter den Top 3. 

 

«A Stocktake of Swiss Impact Investing – the state of the market in 2024 and directions for further 

growth» heisst der aktuelle Bericht, den SSF zusammen mit Tameo veröffentlicht hat. Die beiden 

Organisationen kombinieren dabei ihre jeweiligen Datensätze zu Impact Investing. Während die SSF-

Daten auf einer breiteren Definition von Impact Investing beruhen, konzentriert sich Tameo speziell auf 

Fonds in privaten Märkten, die in Entwicklungs- und Schwellenländer investieren, welches zentrale 

Anlageklassen und Regionen im Impact Investing sind. Die Kombination der beiden Datensätze 

verschafft einen realistischen Marktüberblick, da sowohl das breitere Konzept des Impact Investing, das 

auf traditionelle Anlageklassen angewandt wird, als auch das engere Konzept des Impact Investing, bei 

welchem zusätzliches Kapital durch Private Equity- oder Private Debt-Fonds bereitgestellt wird, 

zusammengeführt werden. 

 

Wichtigste Erkenntnisse der Studie 

▪ Die befragten Finanzakteure verwalten insgesamt 180 Milliarden CHF nach dem Impact-Investing-

Ansatz. Davon werden 130 Milliarden CHF von institutionellen Anlegern und 50 Milliarden CHF von 

privaten Anlegern gehalten. 

▪ Der Begriff Impact Investing wird von den Befragten breit ausgelegt. Die traditionellen Impact-

Investing-Anlageklassen (Private Debt und Private Equity) machen 5% der AuM aus, während der 

grösste Anteil auf börsennotierte Aktien (31%) entfällt, gefolgt von Immobilien/Immobilien (25% 

AuM), Unternehmensanleihen (15%) und Staatsanleihen (13%). 

▪ Umweltthemen machen mit 21,4 Milliarden CHF den grössten Anteil der entsprechenden Anlagen 

aus. Danach folgen traditionelle Impact-Investing-Themen wie Gesundheit (CHF 12,0 Milliarden), 

Mikrofinanz (CHF 5,0 Milliarden) und Landwirtschaft und Ernährung (CHF 4,2 Milliarden). 
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▪ Der geografische Schwerpunkt der Vermögenswerte liegt primär entweder auf den Industrieländern 

oder auf allen Weltregionen (95,3% der AuM), nur 4,7% der AuM entfallen spezifisch auf die 

Entwicklungs- und Schwellenländer.  

▪ Der Schweizer Finanzplatz ist heute ein führender Markt für die Verwaltung von spezifischen 

Impact-Investment-Fonds, die in privaten Märkten von Entwicklungs- und Schwellenländern 

investieren. Mit den hierzulande in diesem Bereich verwalteten Vermögen rangiert die Schweiz 

international unter den Top 3. 

▪ Im Jahr 2024 haben 18 Impact-Asset-Manager ihren Sitz in der Schweiz. Sie verwalten in 83 Private 

Asset Impact Funds (PAIFs) ein kumuliertes Vermögen (AUM) von 11,2 Milliarden USD. Damit hält 

die Schweiz rund 12% des weltweiten Marktanteils innerhalb des PAIF-Universums, das insgesamt 

95,3 Milliarden USD umfasst. 

▪ Mikrofinanzstrategien machen nach wie vor den wichtigsten Teil dieser Assets aus, was das frühe 

Engagement des Landes in diesem Bereich widerspiegelt. Darüber hinaus ist Private Debt ein 

wichtiger Schwerpunkt: 55 der 83 untersuchten Fonds und 81% des gesamten verwalteten 

Vermögens konzentrieren sich auf diese Anlageklasse.  

▪ Die regionalen Anlagestrategien sind vielfältig, wobei multiregionale Ansätze am weitesten 

verbreitet sind, gefolgt von einem bemerkenswerten Schwerpunkt auf Subsahara-Afrika, auf das 17 

Fonds abzielen, die ausschließlich in dieser Region investieren. 

 

Impact Investing ist in der Schweiz ein wachsender Investment-Ansatz. In den letzten 10 Jahren ist das 

Volumen der selbst deklarierten Impact-Investing-Vermögen von CHF 10,5 Milliarden auf heute CHF 180 

Milliarden gestiegen. Wenn diese Investmentform weiterwachsen und in den Mainstream-Strategien 

verankert werden soll, sind allerdings noch eine Reihe von Herausforderungen zu bewältigen. Der 

Bericht untersucht deshalb ferner, wie der Bereich weiter gefördert werden kann. Eine verstärkte 

Ausrichtung auf die Bedürfnisse von institutionellen Investoren, eine vermehrte Ausbildung zu Impact 

Investing, das Angebot standardisierter Produkte sowie eine engere Zusammenarbeit zwischen dem 

Privatsektor, Finanzdienstleistern, dem öffentlichen Sektor, Entwicklungsbanken, NGOs und 

internationalen Organisationen sind dabei wichtige Ansatzpunkte. 

 
Weiterführende Informationen: 

▪ Studie: «A Stocktake of Swiss Impact Investing – the state of the market in 2024 and directions for 

further growth» (pdf-Datei) 

 
 
Kontakt: 
Sabine Döbeli, CEO Swiss Sustainable Finance 
+41 44 515 60 52 
sabine.doebeli@sustainablefinance.ch 
www.sustainablefinance.ch 
 
Swiss Sustainable Finance (SSF) stärkt die Positionierung der Schweiz als globaler Markt für nachhaltige 
Finanzen durch Information, Ausbildung und die Förderung von Wachstum. Die 2014 gegründete Organisation 
hat Vertretungen in Zürich, Genf und Lugano. Zurzeit vereinigt SSF mehr als 240 Mitglieder und 
Netzwerkpartner, darunter Finanzdienstleister, Investoren, Universitäten und Hochschulen, Ämter und andere 

https://www.sustainablefinance.ch/api/rm/C334BSGTX9T2KX8/ssf-stocktake-swiss-impact-investing-2024-final.pdf
https://www.sustainablefinance.ch/api/rm/C334BSGTX9T2KX8/ssf-stocktake-swiss-impact-investing-2024-final.pdf
mailto:sabine.doebeli@sustainablefinance.ch
http://www.sustainablefinance.ch/
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Organisationen. Die Übersicht der aktuellen Mitglieder und Netzwerkpartner von Swiss Sustainable Finance 
finden Sie hier.  

https://www.sustainablefinance.ch/en/members-partners/members-network-partners-overview.html

